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1 Ein Milo brüstet sich, denn er kan ochsen tragen:

2 Ein schwacher David stürtzt den stärcksten Goliath.

3 Dort geht ein elephant, der riesen auf sich hat.

4 Und wellen können auch Colossen niederschlagen.

5 Was well’ und wind nicht kan, das thut der zeiten lauf.

6 Die weide, so sich biegt, kan harte kiefern trutzen;

7 Doch wenn die weiden schon mit schlancken zweigen stutzen,

8 So reibt sie doch die glut so wol, als kiefern, auf.
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